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Die Kriegslage.
r 8rr gefMge Xegobctm

D . B. (Amtlich.) « rotzi» honptqnarlier. 11. Mär,.

! Westlicher Rrtegsschanplatz.
Ein engiisther Alieger warf über Menin  vomben

«b. Crfol, leih er mir mH einer Bombe, mit der er
sieben Belgier UMc und zehn verwundete.

Die Engländer «eisten gestern «nsere Steilung bei
Rienrne » hnpeile  an. Sie drangen au einzelnen
Steilen In bo» Dorf ein. Der Kamps Ist noch im Gange,

«in englischerVorfios, bei «inenchy  wurde ab-

2n der Champngne  richteten die Fennzofen?«i Angrifte gegen de« waidgipsel östlich oon»nein,  ans dem sie vorgestern geworfen waren.
Bride Angriste wurden blutig abgewiesen.

Die » Smpfe um de« Beichsatkerkops in den
Bagesen  wurde « gestern wieder ansgenommen.

Vestlicher Sriegsschanplah.
von Serese  nahmen wir de« Russe«

3 « eschühe und 2 Maschinengewehreab.
z/wipvnMyfvtMUiy ocr AR9CH | W*

bete mH bet Bernichlnng der
Intimen.

nordwestlichvon
-orstchriile.

Rowo - Miasto

oberste Heeresleitung.

Der UnterfeebootSkrieg.
»B . Betlla . U . » Sr, . (Amtlich .) Dt » britisch » tldmira » .

tat Echt bekannt . daß da » »am lorpedobootszerstörer . Art «!" v«r.
nicht»!» Wutsch» Unterseeboot nicht »U 20 ", sondern , U 12“ ist,
Bon d»r 28 Kann starken Besatzung de, Boot »» sollen 10 Mann
gerettet sein.

Der Stelloertretend » Thes de« Admiralstabe »,
ge, .: Lehnte,

WB nn . Bott er dam , 11, Miirz . Der „Rotterdamsche
Courant “ meldet au » London : Di« Bemannung de, Boulogner
Atschdamaser » »Brt » Nez “ wurde heut » in Newhnoen , «landet.
Da » Schiss erhielt , al » «» sich gestern ungefähr 20 Keilen westlich
Beacht , cheatz btfank , oon einem deutschen Unterswboo « da » Sig¬
nal , daß hi» Insassen da » Schiss »erlassen sollten , Nachdem sich
all « in «in Boot gerettet hatten , wurde der Dampser in den lllrund
gebohrt . Da , Boot wurde durch «in andere » Schiss ausgesischi,

WB . Stackholm,  11 . März . Da » liberale Stockholmer
Blatt . Dogen » Ryheter “ tadelt nachdrücklich die Erklärung der
britischen Admiralität wegen der besonderen Lergeltungomatz-
regetn an den g«sang « >»n Mannschaften deutscher Unterseeboot «.
Da » Blatt bezeichnet «* al » eine grausame Neuerung in der Be¬
schicht» der « riwstihrung . sür di« » riegagedittaerklSrun , der
deutschen Neuerung an den Mnnnschasten Nach « zu nehmen , da
man autzerstande sei, di« verantwortlichen Stellen zu »rreichen.
Diese Maßnahmen würden außerdem wirkungalo » bleiben . Die
Besatzungen hier Unterseeboote wüßten , daß sie . mehr al » andere
in Setobr seien . Dt« Männer der deutschen Morin » würden «or
dem Schenken , daß kein Pardon gegeben werde , wenn sie in
steindtlhind « sollen , nicht zurückschrecken. Die Alliierten Mächten
sedoch nicht aergessen . daß achtmaihnnderNausend ihrer Soldaten,
angeidngen »am gemeinen Mann diehinaus den (generalen , in
deutscher Gesangeüschast seien , während sie seldl» nur wenig mehr
al » hunderttausend deutsch« Besangen « hätten , wenn Bergeltung »-
maßregeln gegen Kriegsgefangene in Betracht «»zogen würden,
dann kdnnle Deutschland den härtesten Schlg .g »ersetzen.

Verschärfung des Unterfeebookskrieges.
Laag,  12 . Mürz . Der Londoner . Standard “ schreibt, daß

man sich aus «ine neue Berschärsung de» Unterseebootkriege , ge-
saß « machen müsse. AugenIcheinitch habe Deutschland dl« Angriss«
In der Barwoche gemildert , da e» mit der Müglichkei « gerechnet
Hab«, daß di», der amerikanischen Negierung gemachten Bermit-
t«lung, »orschläge betr . vurchlassung der Lebenamlttelzusuhr nach
Deutschland »on englischer Seite angenommen werdrn würden . Do
die» nicht geschehen sei, habe Deutschland setzt kein Interesse mehr
daran , hesanlttr « Nücksichten walten zu lassen . Di» Berschärsung
de» Landelok ^ ege» sei deohalh unoermeidlich . E » müsse deohalb
mit neuen Berlnsten gerechnet .werden . Au » welchen Briinden das
Blatt der Admiralität die Erweiterung der Desensiomaßregeln
gnrät.

Der iisterreichisch-nngarische Ingesberlch«.
WB na . Wien.  11 . März . Amtlich wird oenautdart : 11. März

191». Di» in den lchsien Nämpsen in Nussisch-Puien und an der
Front in weftgoltzien bei und jübiich » orlice eroberten Terra,,,-
abschnit«, und Lähenltnien sind sest in unserem Besitz, versuche
de» Feinde », einzelne Stützpunkt , wieder zurückgewinnen , scheiter¬
ten durchweg.

Neuer starker Schneesall in den Karpathen hat Sesecht » .
tättgkeit sehr behindert . Trotz dieser ungünstigen Witterung »»!-.-,
hällniss « hielten an manchen Teilen der « es»chi,,ro „ , Kample an.
So wurde , -ei der Besitznahme einer Löh « der » egner . mehrere
Kompagnien '«ork . zurück, »morsen , zwei vssziere und » 0 Mann
gelangen . Etteln « Nachtangrtss « de» Feinde » wurden unter Bei-
lüsten de» Angreifer » zurückgeschlagen.

Den oon den eigenen Stellungen nördlich Radworna zurück,
geworsenen seindlichen Kräften wurden in der Bersolgung noch
weiter , 2«0 Mann an Besongenen obgenommrn . Im übrigen an
dieser Frant sowie in der Bukowina Ruh «.

Der Stellvertreter de» Ches » de» « eneralstab ».
o. L ö s , r , Feldmarschalleutnant.

WB . Wien.  Au , dem Krieg »pr «ss«quartier wird gemeldet:
Aus Brund einer allerhächsien Entschließung ist dein Komma » ,
danten der Baltansireitkräste da » Recht eingerauint worden , an
Mannschastopersonen der ihm unterstellten deutsche» Leere,lörper
sur »erdienstooll » Leistungen die silberne Iaps »rk»:l»medaille erster
und zweiter Klasse zu uerleihen . Da , Rech« der Berleihun , der
golder -en Tapserkettomedallle hat sich da » Oberkommando oorb ».
Hollen. — Au » dieser Nachricht , die oon Wolfs » telegraphischem
Bureau oerbre -tet wird , muß zweisello » entnommen werdrn . daß
reichodeutsche Truppenteile im verband » der österretchisch-ungart-
schen Balkanarmee « ehr », also schon jetzt oder in naher Zukunft
aus dem serdischen Kriegsschauplatz Berwendun , finden werden.

vrzcmysl.
Di« lang » Belagerungodauer »on Przemnsl wirkt nach dem

mtlttürischen Mfiorbeiter »er »Morning Post “ üderraschend in An-
betrach » der schnell« , Uebergab » belgtscher und sranzösischer
Festung « «, » eich« dt» schweren deutschen Beschütz» bewirkten . Bor
m »a>mt , Jnti wlnNtm » 8 Nrn wetve p». mehrere » aualleri «.
Vlolstonen , sowie Än Teil schwerer Artillerie sestgeiegt . Da » Be-
lagerungoenb « ist nach nicht abzusehen , da genügend Borräte sür
«eitere »rel Mona «, oorhaNden find und dt« Barnison guten
Mut «, Ist. Bon Au »sllll»n wurde nur d«»halb letzthin abgesehen,
da st» zu kostsptelig erscheinen , gast täglich bringen Flugzeuge 400
Pfund Lebensmittel in di, gefttmg.

KMns Mitteilungen.
Berlin,  wie da » Deutsche Komitee sür Sammlungen zu

Bunsle » de» Roten Lalbmonde » mit,eil, , beläuft sich da » bisherige
Besamter,ebnt » der Sammlungen aus 487 200 Mark.

Berlin.  Leutnant Frhr . v. Schorlemrr »om Kürassier,Re¬
gimen , Nr . 4, der süngst» Sohn de» preußischen Landwirtschaft »,
minister », ist bei einem Sturmangriss gefallen.

In Dünkirchen  wurde ein .Zeppelin mit Kur » aus Lalai»
gesehen . Da , Lustschis» wurde durch heftige Beschießung zur lim.
lehr gezwungen , ohne daß e» Bomben hätte abwersen können

Pari ». Da » »Echo de Pari, “ »rsührt au » Rom , daß dt»
Entlastung »er Baribaldianerlegion mit der künstigen Lattung
Italien » in Zusammenhang stehen soll.

Französisch « Drückeberger.  Der Lyoner „Repn-
blicain “ meldet au » Pari «: Die Polizei »erhaltet » di» Mitglieder
einer Agentur , dt« den an der Front besindiichen Soldaten Mittel
zukommen ließ , um sich oom Militärdienst zu drücken. Dies»,
Mittel bestand in den meisten Fällen au » einem Pulorr , da » star¬
ke» Lerzklopsen verursachte.

Zürich.  Dt » Mailänder „Perseoeranza “ schreibt, neulich
habe der Papst «in persönliche » leiegramm an Kaiser wit-
Helm  gerichtet , worin er an sein christliches Mitgesllhl appelliert
und ihn ersucht habe , irgendein Wort zu sagen , um dem entsetz¬
lichen Bemetzal de» Weltkriege » ein Ende zu bereiten . Der Papst
habe aus «in tintgegenkommen de» Ko -s. , » gehasst , da srühere Te-
legramm « gut rusgenommen worden seien : diwmal sei indes noch
keine Antwort prsolg ». (dir .)

Peterobiirg.  Der Oberkommandierend » der russischen
10. Arme «, General Steuer », der Besiegt « au » der Lintcrschlacht
in Masuren , »ei-übt » Selbstmord , wie au » Berichten über die ab-Khalten»Trauärkeiek für den„tragisch"«cstorbene»in der iutheri-en Annatirchi , heroargebt.

In der Form rin », Auszuges aus einem Feldposwriese «om
0. Mär , wird in der „Birchewisa Wsedamasti " mit, »teilt , daß
General Rennentamps  wieder aus dem polnischen Krieg »,
schauplatz «ingetrossen sei.

Karlsruhe.  Aus Beranlassun , de» stellvertretenden Be-
neralkommanbo » b>» >4. Armeekorps werden sämtliche deutschen
Soldaten , dt« in den letzten Tagen aus der sranzösischen Kriegs-
gesangenschast zurückgekehrt find , militärisch neu ttngekleide « und
sodann an den Sitz de» Beneralkonnnando », dem da» Regiment
de» Krieg »,esangenen untersteht , besärder «. voraussichtlich düri-
«en die meisten deutschen Krieg »,esangenen schon Ende dieser oder
Ansong der nächsten Woche in ihrer engeren Leima « »intressen.
Einen schlechten Eindruck machen di« unzulänglichen Krücken . die
imlern deutschen Krüppeln in Frankreich verabreicht worden sind.
Fülle »on absichtlichen Verstümmelungen non ' Kri »g,g »san, »neu
find bi, setzt nur ganz wenta sest, «stell« worden : einem hier unter-
gebrochten Bayern find , während er halbtot im Braben lag . »on
einem Zuoven beide Augen ousgcstochen worden . Trotz diele»
Unglück» befind «« sich der Bedau «rn »wrrt » in der denkbar besten
Laune und erjreut lein « Umgebuitst den Tag über bunt , allerlei
Späße . Die Nachricht , daß der Kaiser sämtlichen au » der Krieg »,
gesangenschast heimgekehrten Berwundeten da» Eisärn » Kreuz
verliehen habe , hat unter ihnen große » Jubel hervorgerusen.

WB na . Basel , 11. März , oberst Müller schildert sein«
Reis » durch da » lothringische Kampsgediet . Er erblickt in der Zu¬
sammensetzung ber dortigen Leerrskörper aus Einwohnern aller
Teile des Reiche» ein Zeugni » für die Einheit und Einigkeit des
deutschen Volke» so wie sie vor dem Krieg » in der neuen Beschichte
noch nie erlebt worden sei. Er sagt : Deutschlands Feinde haben
sich arg verrechnet , wenn sie vor Kriegsausbruch au , der Unstim¬
migkeit zwischen norddeutschen und süddeutschen Stammen «inen
Vorteil zu ziehen hossten . All» Iruppeneinheiten in diesem ver-
bande weis» , volle Bestände aus , di« Abgänge würden siet» durch
neu au,gebiidete Freiwillige , Rekruten oder sonstigen Ersatz er¬
gänzt . Reben äljfrtn , dienstersohrenen Leute « trifft man auch
andere junge , bartlose « esichter. eine Mischung , welche sich glanzend
bewährt . Die tzteistesoersassung und Stimmung der Mannschaften
ist. wie überall im Leere , vorzüglich . Entschlossenheit , Stege », » -
oersicht. Unternehmungslust und » anipsessreud « leuchte » au » den
Augen der Alten wie der Jungen . Feisensestes verstauen aus die
Häher» Führung und die oberste Leeresieitung »rsüllt Osttziere und
Mannschaften . Ebenso stark degriindet ist da » vertrauen de»
Leere » in di» wirtschastliche Leistungsfähigkeit de» Lande » und di»
Orgamsalion seiner Liissmittel . Es ist liar . daß eine solche Zuver-
sich« auch da » militärisch « Krastbewußtsein de» Leeres günsttg de-
etnslußt . Doch verhehlt sich tetn Einziger , daß Deutschland milt-
tartsch und wtrlschaittich noch »u,e ungeheure Ausgabe zu ersüllen
Hot. Dies» Uederzeugun , stähl « das Pslichtbewußtsein und die
Spannirast vom hoaineu Ost,j,er bt» zum emsachtten Landlturn .,
mann . Der Körperpslege und der Ernahrungssrage wird von den
höheren KommuudosleUea jortwahrend große Aufmerksamkeit ge¬
schenkt. Ueberhaupt ist dir Sorge der höheren deutschen Truppen-
führet um das Wohlbefinden der Truppen vorbildlich . Ihr Wohl-
wollen und ihre menschtiche Teilnahme sür die Untergebene»
äußern sich auch in dem »llgemei » üblichen Brauch , beim L ' ran-
«reten an de» Truppenteil oder beim Abschied den « ruß lau « zu
«ntbtelen . wenn dann die Mannschaft einhellig und mit osse» .
kundiger Freud » den Brust erwidert , so lieg, in der Antwort immer
der Ausdruck echt soldatischen , schönen gegenseitigen vertrauen»
und wahrer guter » ameradschast zwischen Vorgesetzten und Unter-
geben «». Daß dabei Manneszucht . Unt »rordnung »g»sühi uno ge-
nau » Pstichterjüllung nicht leiden , braucht nicht gesagt zu werden
wo etwa » »ich, i» Ordnung ist, wird auch im Feld » nicht» g. -

- - -tir -ouiiirr Dr̂ riiflsn o»f y(üOV
rtdjt oan den , Scheitern des sranzösisck,«n Durchbruch »oerst«chs in
der Champagne mit größter Freude , und gedenken der dabei ge¬
brachten schweren Opfer . Daß verhält,üsmäßiv schwache deutsche
rkräfte . wenn sie auch in ihre vorzüglichen Feldbefestigungen zurück
konnten , der durch Massen schwerer Artillerie unterstützten lieber-
macht des Feindes nicht nur Stand hielten , sondern die Anartsse

^ » ersten Verlusten zum kläglichen Zusammenbruch
brachten , sei wieder eine der herrlichsten Wassentaten de» deutschen

vsfre » gewaltige Bemühungen , einen entscheidenden
«insluß aus die weitere Entwicklung der Ereignisse aus dem ölt
lichen Kriegsschauplatz zu gewinnen , hätten hiermit setzt wie vor
zwei Monaten ihren Zweck völlig verfehlt . Es sei durch diese T« r
suchen wiederum erwiesen , daß dem Ausgang der weiteren Kämpre
auf dem westlichen Krieqsschauvlatz auch in Zukiinft mit der
sestesten Zuversicht entgegengesehen werden kann.

rt+ CUipB

nnb die Mnferschtacht in der Champagne.
Di« Wort », die der Bericht des „Tempo “ über die militärische

Loge a, „ spricht, sind bezeichnend sür die tod»»oerach, »nd» Tapter
kei« unserer dort kämpsenden Truppen , die unser » L «»re,l »i«una
gestern ein neue « Riihmesbtatt in der Beschicht» diese» Kriege»
ein neue » Ruhniesblatt in der Geschichte diese» Kriege » nannte
Da , sranzösische Blatt sag, : " C

»i « hartnäckig » Erbitterung , die die Deutschen in der Gegend
von Perthe »-!»». Liirlii » zeigen , bestätigt die Wichtigkeit der dort
tobend »« -schtocht . ,Di» Deutschen «reisen ohne Rücksicht aus schwe. »
Verluste an „ e verwende, , dort ihr » besten Reg,meiner . »,» fiu,
heldenmütig dezimiere -, lassen , ohne un ' cr Bordrinne :, au,Hallen
können logl . den deulschen amtlichen Bericht !). Seit zehn Tagen
dringen wir so vor : jeder Sprung vorwärts ist eine wahr » Schlachi

.b °^ at »n. dl« wir uns g. geniiber h,:o»„ . leisten unter „ n. n,
Ichrecklühen Artillerie,eu »r . das ihr » Schüh »ngräben zerreiß, , ver-
zweistlten widerstand , die deutsche» Gräben sind alle h,uhltäbltchbedeckt mit Leichen.

Lier folgt eine zwölf Zeilen einnehmende weiße Stelle lind
dies» Streichung de» Zenioe » gib , der iranzösilchen Anerken.
"un , deutichee Topserl,i , erst ilire richtige » edeiitun « : sie destättg,
d^n gestern - non unserer Leeresieitung gemeldeten deutichen

A m ft e r ö a, » . 12. März . Zum Lettartttel der „Time, “, der
!ü ® ,i,c Äit Krage beantwortet , worum England «egen
Leutschlond Krieg führ «. X < der radikale „Stör " , daß die „Time,“
damit etnen Zankapsei in di. »ngiilche Beselllchast geworden bade.
E , sei schwierig , zu untersuchen , was dieser Artikel bewirken könne
£ " , »« r " ! üderzeugt . daß da . englilch» Bolk dle imperalistische
Auksofiung , wie die Iingoaussafiung nich, teilen werde . Das »ng.
lisch» Volk Hab» keinen Krieg gewollt , «he Deutlchlond die Neutral,,
tät Belgiens oeeletzic. In , übrigen weilen die Blätter daraus bin.
baß die „Ttmes ^ Och in schorsen, « egeniah zu der Red » Asquith»
oom 27. 'August 1914 «eletz, habe , in welcher der Premierminister
bereit » aul ein » an ihn gestellt » Frage geantworie « Halle , warum
England in den Krieg eingeiss . Dir Benieekun , de» „Siar ". Hatz
da » englische Ball keinen Krieg gegen Deuilchiand gewollt habe,
ist nicht iibeeealchend . E » wiirde ihn oder auch nach dem deutschen
Einmaelch in Belgien keinen Augenblick verlang ! haben , wenn die
Regierung »nie » dietem Kriegsovrwande nicht die össentlich» Mei¬
nung ansgestachel « hätte.

Rufsifcher„Timesfchwindel“.
Stockholi » . II . Mär, . Di» . Time, " dezeichnen . um hie

eufiilchk Riederlag » in Maiurcn zu oeeschleiern . den d»„Ilch»n An-
«riss sür einen Fekigrijs . der aus der vftironl hegangen w»rd ».
Die Russe» seien andauernd ans den, Wege nach Berlin . Sie
werde » den Marsch sortsetzc», wenn die Zeit gelomizen sei.



JIcuc Trvsisprüche unserer äc.ndc.
Ein rcuer 2roft ist in London erfunden worden, indem man

sich nur Deutfcüland von r̂oszeni Pnpiermangelberichten läftt, der
schon dazu geführt Kode, dass den Heilungen vesoftlen. worden sei.
ikre Ausgaben zu vcrrlnq-rru und die Tronntn-sausgabenüber-
daup: ganz falten zu lojs.'N. ÄieUeicht hat die Meldung von Pt»-
picrmanyet in Russland und ganz besonders in Warschau Antaft
gegeben, den Nebctsinnd verlogenerw.-ife auf' Deutschland auszm
dehnen. Ferner sollet, de militärischen Behörden in Vefte.-re.ch-
Ungc.ru den Truppen kein Schuhmerk mehr liefern können, so dnft
ein osfintlich.-r Ausruf zur Einsendung starker Schuhe erganffcn̂M.■
Es wird sich wohl um Lrebesgai cn für den Wechsel der Fuftte.
kleidung handeln.

Die Aricdenskonferenzen.
Rom. >2 . Mörz. Drr bekannte sronzöftsche Parlamentarier

Venoist crtlürlc tintm riiml|d)cn Journalist«» gegenüber, der Drei-
verband werde seinerzeit von einer Friedenskonscreuz nanztich«o
leben Dtrekte Verdandtungen unter den triegsuhreuden Parteien
würden oölliq ncniini'ti. «Damit|o!I »atiirttrt, Italien ausgeior
der« werden. i„ die Pech» der Kriegführende,> clnzutrete», a„-
toaste» cs nichts»ritznredest stade. D. stied.i tkine'Friedenslon
terenz könne malt kleine» Wachten, wie den Palkailftaatenauser
legen, niemand aber könne die Großmächte daztl zwingen, unter
recht plumpen Anspielung aus Platte» schiost Lenotsl: Gestatten
Sie mir. Jmtien gegenüber diesen Thema»ich« werter auszu-
spinnen.

Der überspannte Carnegie.
2 1 o cihal m, It. Marz. Var,regle ertiarre >» einem

Jr'itlview i„ Pa.in. daß die„ul für den Friede» noch nicht ge¬
kommen sei. Deutschland„riisse crit zerschmettert werden, Es r'l
Ausgabe der Pcrbü»steten, dasur>rr sorgen, da» die Wett oer
weiteren liricpen verschont bleibt. Das ncsie wäre die Gründung
der Bereinigten 2taaten von Europa. Wenn,ch Zntchener oder
Joisre wäre, würde ich kr.neu Wafienstillktand bewilllgon. sondern
beb'ngunaslof? Uebergabe verlangen.

Lages-Rundfchau.
WB. Verlin. 11. Mürz. Die versiarlte Audgetkaminiffion

des '.ilerchstages begann heute dl? Erörterungdes Etats des Aus«
würtiqen Au'ts m,t einer Aus'prnch? über die gesamte pctttifye
Lage. Der Referent eröffnet,.' dü'?e Ansprache mit einem allge-
meinen lieber. l>4 über du- militärische und politische Situation.
Danach gab̂der Smatssekretür des Au»wSrtig.»n Amts Aus tun,t
über die gegenwärtig? d:p!omat>'ch-? Lag.' und schildert,- tobet in,
einzelnen un'ere Beziehungenzu den nentrm.'n Mächten. Aus-
iühriich winde die Luge tee Aivil und>ltiegs.fltsa«gene» in feind-
lichcn Landern besproet,en. Berichte, die von neutraler<-eite dem
Auswärtige:, Amt erstattet worben sind. sind zwarm mancher Be¬
ziehung beruhigend, in vielen Fallen sind die feindlichen Negie¬
rungen jcdoeti ihren Psi'chten der Behandlung der Gesang»neu
nicht ncchgetomm..,. Die gegen das Bolle.r.'cht fesigehalteusu
')ivilgcfangeuen sind vielfach schlechter lehau'aett wirsen als
Zttiegsgefaugeue. Die rinterruustsveci'äitnisie haben namentlich zu.
Beginn des-criegrs grosie Mangel oükgewieken. Besonders schlecht
erscheint die Lage der nikttcllufen Ztvilgesangenenin 'linftlaud.
lAnr Erleichterung ihrer Lage>'t de.- amtrik'an schei, 'Lotfrhast in
Petersburg. eben,o wie denen in den anderen sc'.ndlichen Landern
unbeschränkter Kredit zur 'Lkrfüguug gestellt worden. Dauernd
ist die Neichvregierung in Verbindung n,it den Schusin,ächten und
wohltätigen Bereinigungenbemüht, für die Besierung der Loge
der Gefangenen zu sorgen. Mit schürisiec Entnntrmg wurde der
turch d,e .ninrichtung der Deutschen Fiäe und Grübler in Easa-
blanca begangene Justizinord beiprochc«- Bon der Negierung
wurden die Schritte dargelegt, die geschahen, um dir Vollstreckung
des Urteil) zu ve.hindern. lieber Veigeltnnq«.nwftreqeln lebalt
sich die Reichsregientng ihre Entschlüsse vor bis zum Eingang des
Urteils. Die durch d,e Preise bekannt gewordene Ankündigung
der britischen Admlralilük. daft die gefangnen Besatzungenvor
U-Booten einer ander-n Behandlung nute.weisen uerden solle,
als andere Kriegsgesangene. wurde sofort zmn Gegenstand eine:
Anfrage bei der englischen Negierung ge»nacht. Dabeinurde ke.n
Zweifel darüber gckasscn. daft zur schärfsten Vergeltung gegr-ss.-u
werken würde, falls sich die Ankündigung vrslätigt. Du' Angabe,
daft die Engländer deutsche Grfanaette au» Schisse gebracht hörten,
um sie gewisiermaftena?s relfang gegen deutsche Angriffe Zl
benul'.cn. hat sich als irctumlin, iicrausgrstellt. Der Grund der
Mnftnahmeist 'n Urüerimistsichwierigkeiteu snch.'n: Gefahr
liegt sin diese Gefangen.',' nicht vor. (ln eliigch.'nden Erörierungea
beichäUigte sich d,e .'lommütson mit der brutalen mll.'r»e'chtswidri
oen wirtschasllicher, Ler.cgfüdrmtg Englands. Es wurde ol'gc-
„,cin .zi'ftiinmcnd anerkamu. daft die dagegene»griffen.nt Ver¬
geltung:na ftnahmcii notwendig und wirkungsvoll find. Die „l
der Frage des U-Bootkrieges ergangenen Noten fanden allgemeine
Billigung

WB na. Wi cn. N. Marz. Dre Blätter stimmen mit Genug-
ruuiig den gestrigen Aiissühcungendes neuen Reichs-Schachetre-
kür-s Dr. » .lnerich im Reichstage' zu. Das ..Neue Wiener Tage-
vlali" tagt. Ai, dem Tage, der die stolze Meldung von den, ge.
wolligen Siegen, der Esiampagne brachte, konnte der neue Staat)-
ielr.-a.' de-:: tei.tschenl'tr'iäistage d,e erhebende Botschaft bring'N.
daft Dcutf.I'land'' Bali swu tschait nach einem mehr als sieben-
inonatigcn.ftriegsziistaud ia mächtig ist. so sirgesgewtft dasieht, wie
Deutschionds Wehrmacht. - Die ..ej. lt" betont: Die Rede))elsse-
richs. dir die gestrige Ne>chstagssit,uug.zu einer ebenso denkmürdi
gen gtstaitele, wie die von, l. August tllll es war. î '.rd im feind¬
lichen Auslände den Glauben an das Gelingen der Aushungerung),
plane der ententc lief erschüttert haben. Ebenso mächtig tvie
Deutschlan.ds Wehrkraft iü auch sein heimatlicher Wehrschatz.

Die Erörterung de» kriegrzirl ».
Per,in.  Der Bund der Uandwirtc, der Deutsche Pnuer»

driud, der Zcntralpcrluuid deutscher Industrieller, der Bund der
Industriellen, der chuusudund und der Acich-deutsche Mittcistunö'-.
verstund richlcle» gemeinschustiillt on den iticichotn» die 'Sitte, den
'■•Stirn Reichskanzler zu ersuchen, dasti » zu wirken , daß die lir-
örieruu» der Friedenededinpunpeu möpiichst staid sreigeqebeu msrd.
dauiil die öjseutiiche Meinung bei den Friedeueuristundiuiuzeu
lechlzellip zur Gciiunp gelange,, kann. Die « ittschrist schtteszl. oer
..Deutschen laoeszeituug" zusolpe. mit soipenden Snsten: „Miot
man die Meinungoiiusteruug über du» Ztriegoziei und die Frieden»,
stedingunqen frei, bann wird sich zeigen, dah. von ganz verschwin¬
denden Ausnastmen astgeiesten. im ganzen dcutichcn Volk ohne
RücksichiMli die Mirleistellung. in der Fron! wie stit.ler der Front,
nur ein einziger trasivoller Wille deftestls durchzuhalten dis zum
austcrsten. damitml« deistschea Patcrland au» dem ist,» nusge-
zwungenen lrampt um leine Cristen, größer rmd st-irter iiervo. -
gestt mit gesicherten Grenzen IM Wester, und Osten und mit öci.
zur Sicherung unterer Sergeitung wie au» sniittarischen und wirr,
ichnstiichen Gründen notwendigen europäischen imb kvlvninien Ge-
dicteerweiicrungen. ahne die nun einmal dar allieit» etftrebte Atel,
den Suicfl io zum Abschluß zu dringe», daß eine Wiederholung
derarliger kiampte io gut wir ausgeschlolsen ericheim. nid,, e.
reich, inerte,I kann. Im Julereiie einer tiir Deutschiand erspeieß.
liehen Leendigung der Sitienco und damit im Jnleresje der'Wod'-
saßrt unsere» deutschen Paieriande» für alle Zukunft lieg! e*. daß
dieser einheitlich- und kraslvalle Will» zum« „»druck geiangla>»
der Wille de» ganzen deutschen Polke», da» opsersrcudig und ge
schiossen hinter einer Regierung stehen wird, die diesen Willen IN»
undeugsamer Festigkeit vertrttt."

Dcrtrauengvoium für da» Kabinett Eyschen.
Luxemburg. >r . März. Die Deputiertenkammerin

Luxemburg sprach dem neuen Lkablnett Cuscheu mit 2« gegenU
Miritale Stimmen ihr P-rtrauen au». Ministerpräsident Cyschen
vrr.eidigW seine'auowärttge Pglitik und wie» >m.ch, daß Zoll- und
Ciseudahnveiträge mit Deutschland im Interesse de» Land», abg«.
Ickstosienworden seien. Gewiss» Maßregeln der deutschen Militär,
ocrwallung sindet Cnscheft unerläßlich, um dl» Sicheeheit der Trug-
prn zu gewährleisten. Im übrigen sei hie luxemburgische auowär.
Ilge Politik immer streng neutral gewesen. C» besiehe die Mog-
tichtkit. daß Luxemburg über Belgien n»U Lebenbniitteln au*
Amerika versehen werde, deawegen sei die Frag» wegen der Be-
denken England» nicht einsach zu losen.

China «ttd Japan.
WB na. London. II.  März. In d.r SIgimg de« Unter*

Hause» am9. März sagte bei Beantwortung einer AnsrageGre>1
über di« Forderungen Japan» u. au . Die tllegieruug zsehe die
Folgen no» japanischen Eck,ritte» I» Betracht, mn di» britischen
Interessen, nll, welchen sie eventuell in Konslikt geraten konnten,
zu schühen."

WB na. London,  II . März. ..Daily Rew»' schreibt in
einem Leiiartilei: Die Anrkünsle. die Greg gestern über die japa-
Nischen Forderungengegeb«» hat. waren unbesttlnmt, aber beun¬
ruhigend über den Charatter der Fordernnge». C» scheint kein
Zweisel zu herrschen, daß sie aus die sakttsche Obcrherrschast Ja-
pan» über China hinan»la»sen. Unter de» gegenwärtigen Um-
ständen ist die Reserve, die sich« reg anserlegt. natürlich and zwei-
fellos notwendig, aber die japanische Frage zeigt, wa» für pewich-
tljf Probleme von der älscntltchen Dioluiston serngehnlten werden.

MÄH « MlttvilUNgSN.
WB. Za,»lose Sselo. II. März. Der Slaifcr ist von ftetsing

sor» htrrster zurückgekehrt.
'Der englische Jclbmar|d]aU Fren  ch soll in «eistnosor» cme

Unterreduvg init dem Zaren gehabt haben.

MM Mlk Utt die« MW
Die in diesem Bla» vor kurzen, verüssentlichte Zeichnung»,

aussorderung aus d'e neue dproz. Deutsche!geich»anleihe(Zweite
Kriegsanleihej enthält den Bermerk

„unkündbar bi, 1924“.
Diese Bedingung ist in nianchen Streife,, de» Publikum» nt»

ein Nachleit für den Erwerber der neuen Schuldverschreibung»us-
gesaßt worden, während sic in « irtlichteit einen große » Bor.
zue. barsteift. War besagt denn die Bestimmung..unkündbar br,
192,“.' Nicht; andere», als daß das Reich die Anleihe min-
k.rstrn» bi» zmn Jahre 1924 mit D Prozent verzinsen muß. und
d.rß c» vorher weder de» Zinssuß herabsege». noch vorherd.»
Anieihebelrag zurückzahlcn dars. Der Anleihebesiger bleibt mithin
bi» zum Jahre 1924 ru dem ungestörteu Genuß de» für et» Werl-
popier von dem Range der Denlschen Reichsanleihe außerordenl-
!>ch hohen Zinssnße» von 5> Prozent. Will da» Reich nach dem
Jahre 1924 nicht mehr5 Prozent Zinsen zahlen, so muße» dem
Anioihebesiher die Wahl lassen zwischen.ftapitairückempfang und
niedrigerem Zinssuß. Da» heißt, wer heute 98;-; Mark für 100
Mark Ncnnbelrag der neue» R«ich»ante,he zastft. muß. wen» da»
Reich nach dem Jastre 1924 nicht mchrS Prozent geben will, die
vollen lftft Mark nusgezahtt erbalten. So und nicht anders ist die
Bcstimmung..unkündbar bi» 1924“ mrjzlisassen. Ganz irrig ist

| die Annahme, daß der Anteihebesister  sich vor dem Jahre
1924 da» sur die Anleihe ausgewandte Geld nicht wieder verschal-
!e„ lanu. Die Reichsstnanzverwaltung zahlt zwar, wie schon
oben gesagt, da» irapilal vor dem Jahr» 1924 nicht zurück. E»
wird aber jederzeit möglich je-n. ein Wedpapier von den hohe»
Cigrntchaften der Dkuljchcrt Ilirichsanlethe durch Vermittlung drr
Reichsdant oder anderer Banlrn und Bankier» zu veräußern, und
nach menjchiicher Dorausjicht wird der Anleihecewerber bei einem
Verlaus siir Ist» Mari 'Anleihe nicht nur de» ausgewandken Be-
irug von 98.89 Mark, sondern wahrscheinlich einen nennenswerten
Ausschlag erzielen.

Eine 5chuldvrrschrkibuug de» Deutsche» Reich» ist jederzeit zu
Geld zu machen. Entweder, wie schon gesagt- durch Verlaus oder,
wenn da» Geld nur vorübergehend gebraucht wird, durch Ver.
psänduug der 2t»iei>,est>!cke bei den össenikichen

Darlehnskassen.
Wer dur,!> Inanspruchnahme der Darlehnskasse» sich Geld'

zum Erwerb van.ftriegsauieihebeschosst, braucht auch»ich! zu br-
sargen, daß nach einigrn Monaten oder überhaupt zur Unzeit die
Rückzahlung»an ihm verlangt ivird. Die Dariehnskasten sind eine
össentiiche Eiurichlnng, die gerade in erster Reihe den Zweck per-
saigi. den Eigentümer» »on Wertpapiereneine Geiddeschaftungs
durch Aerpsünduug ihrer Papiere zu ermöglichen. Da» Pubiilum'
da-s inlolgedeisen mit Bestimmtheitaus größte» Eutgcgenkommeu'
der Darlehnotasieu rechnen. — Bei dieser Gelegenheitsei daran
erinnert, daß den zum Zweck» der Einzahlung aus die neue llrtego-
avleihe zu entnehmenden Darlehen dt» aus weiterr» et» Vvrzugs-
zinssalr— zurzeitb!-> statt5'-. Prozent— eingeräumt wird.

Alle» in 'Allem: eo gibt zurzeit kein» bessere Kapttalanl.ige als
die Deutsche ftriegoanleihe. Und so begretstich und wünschenswert
es mich ist. wenn das Publikum bei der Verwendung seiner Spar-
geidrr Uebericgung und Vorsicht übt. so darsr» doch im varliegen-
drn Folie ohne weiteres das Stcherheilsgesühl haben, daß den In¬
teressen des Valeriande» und den eigene» .Interessen»tcht bester
als durckirinr rege VetciUgunga» der Zeichnung«us die Kriegs-
av.Ieihe gedient werden kann.

Lokalberichte
u«bNaffauifche Nachrichte«.

Biebrich, den 12. März 1015.
Der Wi ntc r Ijnl, d;- er un&lnlendci inäftiq verlnssen soll,

noch cinnuil ein kräftiqc) Neichen seiner cherrschast nusgedcückt.
Wn>- lriero.Is tiefster Stand dus Tbcrmometvr tt Grad abzulesen,
so. betriig er in?Laftntal und Westerwald 10, an dir Oder 13.und
!n.ftönigsberp qn.r lXG.ad. linkere Truppen im Osten werden also
dieuärmcndeii Liebestaben noch einmal rech: ût gebraucht haben.
Wir ji: unserer warmen Gegend sind also wieder mit am Besten
weggeli mmen nud doch hatte die Natur auch hier»,och einmal ein
durchaus»vinleiliehea LUeid angelegt. Air der Stadt»oar der Schnee
zwarl-ulö weg vetaut, ober drauften und auf bcu Hohen leuchtete
er im rcmfteii Weift. An der Bergstrafte, die ja geschützter liegt
ul3 dar Nh-tugan. hüte in bevorzugte?, Lagen schon die Mandel-
bliite begonnen ihr weifte- Blütenkleid zu entfalten. Daft die
liätte jetzt noch einmal einletzte, ist vielleicht gut. Denn sie halt
die Vegetationetwas zurück und bewahrt sie vor späterem Frost¬
schaden.

-Morgen beginnt di- B rotma rkcnau »» ade  für dl«
kommend- Wollt«. Die ersten drei Bezirke(bisher Bureau de,
herrn Feist llloukh. Akzisaint und Zimmer« de» RaUmstle») holen»r,Marken in der städtischen Tnrnhalle an»«r»olferffnche ab.d dem4. und5. Bezirk bleibte» wie dtsher. «, «mfAchlt fich
genaue« eachtuiP drr Bekmtnkmachmi, >» heulfger» um« « .

' Balerländjjcher «fbend.  Auf o>» Oefeaenheit,
Prvgeamnie Im Borvettaus in der Lesehalle zu »rweeben. fei hier¬
mit hlngemjefen. >

' 2In der Jnngwehrübunst  bet ftochheim werden, wie
wir häre», teilnehmen: Rrgiernngrprästdent vr. mn Btlliit,
Generalfenteiantj. D. Exzellenz Schucks und Geh- Vdeekrsegsge-
dchtsrnt Winter,  der militürische Leiter der Jugendausbildung
»er Stadl Wiesbaden. Für die »ach Wiesbaden zu beheimateten
Jungwehren geht zur Rückkehr von hochheim ein Sonberzu« UIN
2.49 Uhr ob.

* Etwa 89 Päckchen Pa sto re n>a ba k wurden, »steril
abend, mangelhast In Papier verpackt, in der Rhetngaustraste, a» der
Regartastraße, gesunden und im hiesigen Fundbureau abgesteseri.
Wahrscheinlich ist da» Paket von einer Rotte gesalle».

* Au» einem Lazarett; ug.  her gestem hier durchkai»,
wurden 39 durchweg am Arm Verwundete hier ailsgelahen.
die an» der Champagne kamen. Dmnlt sind dl« rund 390 Betten
in den hiesigen Lazaretten säst alle belegt.

„Zur dankbare » Erinnerung “. Der Mobil-
nmchrmgsausschuß des Rote» llreuzes der Stadt Posen schi.kt de»
an den Liebesgabensiir die Ausstattungdes Vereinstazarettzng»»
* 3 „oen .ftindenburg" beteiligten Ortschaften der Praoinzen West-
salen und hessen-Rassa» eine mit der Ueberichr it ..Zur dankbar».!
Erinnerung" versrhene und einem roten itreuz geschmückt' Zn-
sannncnstrliung der Orte. Au» dem Regierungsbezirk Wiesbaden
linde» wir darunler: Biebrich.  Dillendurg. Franksurta. St.,
Wiesbaden. Eronberg. Weildurg. Westerburg und Emo.

WB. tAmtlich.» Für dir- Surchsithrung der Ackerbeftellnn«
und der Ernte ertiärte sich die Heeresverwaltungbereit, llrtegs-
gesangrne möglichst noch!M Lause diese» Monot» in auigiehlgem
Maße zur Lersiigung zu stelle». Die Grruidsöste über die Ver¬
wendung von jrrieg»g«jn»gene» gehen in diesen lagen den Land¬
rat»,imlernz». bei denen auch der Bebars an 1irieg«gcsangene»
anzun elden ist. Wenn möglich, Iverden nur striea»g»sangene zur
Verfügunggestellt, die van .'lause au» in den vcrfchiedrnen iand-
wirtschastiichen Arbeiten weht bewandert sind. Auch Wünsche der
kleinere» Bestster werden ausreichende Berücksichljgungdadnrlli
snideu. daß tagsüber Gesungene in ganz Ileine» Trupp» (Zwei
Manns, verwendet werden dürse». Auch die Gemeindenwerde»
in Vertretungder klein«» Besister als 'Arbeitgeber zugelaslen.

A»r»baden. heute setcrt der! .skaisierer der FchtachtHos-Ver-
waltiing. Herr Ph. höhn, sei» 49jährige» Dienstjubilänni.

— Königliche Schauspiele. „Die Jahreszeiten der
Liebe", vier Alt-Wiener Tanzbiider. init der Musik voll Franz
Schubert, wrlche für die Ausführung von denr llsttene, hofkapell-
metster Julius Lehnen eingerichtet ward«» fiuö, gehen am Sonn¬
tag. de:' 13. d. Mts. zu,» eisten Male in Szene: das inelodiöse
Werk, lvelche» in der Wiener hvjoper bereit» riber Hundert Aus-
sührungen erlebte und seither mit dem gröstten Erfolg über olele
andere Bühnen gegangen ist. w>"d vier ron deit Damen Kocha-
nowska. Salzmann. Mondors. den.'serren herrmani Schneeweiß,
Zallin in den Hervorragendsten hauptpanir», serner dem ges inll»»
Balletpersonot, sowie»Ilrn Kindern der Ballellchuie dargcstellt
werden. D>e Tänze, Evidatn-ip»,« nsw. llnd »o» der Ballet-
Meisterin grau Kochnnowsla einst-ioieit worden. Die Regie führt
Herr Ober-Registeur Med ns. Der Ar-nid wird mit einer Neuein¬
studierung der einaktige» Oper weieero „Abu hassan“ rtngeletfet,
welche vor ungefähr 30 Jahren zum leisten Maie im alle» hause
ausgesiihrt worden ist: in den hakiptpartleti sind gräutein Bunimer
(Fatimes, und die herre» haa, (A--> hassnt» und van Schenck
(Omar» beschüstigi- währendi» schausprr,erlichen Ausgaben die
Damen Eichelsheim, Reimers und die Vjerreh Radius und Schwab
Mitwirken. Dirigent beider Weck» ist 'Herr Kopelltnetster Rother.
(AbennementE.s Sonntag sindet eine 'Au-jui,ru»>, von Richard
Wagner» ..Siegsried" mit hcrrn ForchtsiMiiiier in der Iileipartie,
den Damen EngiertH, haa». Kramer und den herre» Bohnen,
de Garmo und haa» statt(AbonnementAs. welche bereit» um
ll Uhr beginnt.

wr. Zur Zeit inacht sich hier wieder«in Schwindler breit, vor.
dem hiermit gewanit sei. Er slrllt sich in der Unlsorm eine» Ge-
freiten de» 80. Regiment» vor. Ist etwa 29 Jahre alt, 1.79—1,89 IN
groß hat srisches Aussehen und blonde» haar, und gibt an in Thor»
heimaisberechtigt zu sein, Karl Müller. Karl Klein oder ähnlich zu
heißen und wegen seiner Verdienste, die er sich im Felde erworben
habe, durch Verleihung de» Eisernen Kreuze» ausgezeichnet worden
zu sein. Er sei Bursche bet einer in der Parlstroße wohnenden
Exzellenz. Der Mann versichert, et» Unlerkvnimen zu suchen. Er
quartiert sich bei Personen, di« unliug Fenn, stud, sich nicht naher
nach seiner Persönlichkett zu erkundigen, ihm ein Zimmer zu ver-
„licteii, ein, läßt sich einige Tage dort wohl, Irin, um sich, wenn
die Sache ansängt brenzil.ch zu werden, ohne zu bezahlen au» dem
Staube zu mache».

— Die getrennt von ibrem aus rärts weilende» Manne am
Römertvk wohnende4»jähkig« Ehes.au eine» Schreinormeifter».
wurde seit einigen Tagen nicht mehr gesehen. Als dis hausge-
nojsen die Wohnung dlirch einen Schiosser össnen ließe», janden
fie die Frau in der Küche erhängt»or. Sic jcheinj unter dem Elt--
fluffe einer durch eheliche Zerwirrsnisj« heroorgerusensn geistige,,
Depression selbst hand an sich gelegt zu Haben.

Schlerftctn. Wie dt» Schierst. Ztg. meldet, Ist Hier ein sonder¬
barer heiligera>isgetretcn. Ein herr wellte Hier, der llirbeitskräsie
anwcrbeil wallte für ein neue» Unternehmen ln oen Räumen der IN
Konkurs stehenden Echterstelner Sptratbvhrersabrik. Di» Fahrt,
kation sollte unter Aussicht der Militärbehörde stehen. Erschien r»
schon merkwürdig, daß er mit einem Polizcibeamtenin den Woh¬
nungen der Arbeiter erschien, so war es noch merkwürdiger, was
er dort zl, sagen wußte: sie brauchie» in Kriegrzeiten keine KI»,-
digungssrist»dzuioarlen und sic ntustien erst ihre bisherige Arbeit
autgcben. che ihnen ein bestimmtes'Angebot gemacht werde»
köunl Soviel man weist, inustte der„Monschensreund" ersolgto»
von dünne» ziehen. — Dabeih> en wir. daß Kaussverhandiuugeu
einer znhltingssähigen Firmn bezüglich der genannten Fabrik schwr-
brn. die wahrscheinlich znm Abschluß toinmen dürsten. — Den het-
den«od starb der Kgl. Landmesser Gcsrett» Christ. Schmidt  von
hier am 13. Februar in den Karpathen.

hochhclm. Bet dem mn Mittwoch nachmittag3 Uhr 34 Min.
in Wiesbaden sölligenD Z>:g Rr. 87 Franksurt-Wiesbaden wurde
durch die 'Ausnrertsamkeit de» Maschinenpersonai» «in Eisenbahn-
„»glück»erhülei. Der Zug wurde nus freier Fahrt zwischen hoch-
Heim und Kastel gesteift, weil sich aus dem Uebe'.gang mit astener
Echranke bei KostHcim. Posten'Ar. 32. zwri Fi'hrwerkc in dem
'Augenblick kreuzten, als der Zug schon in Sicht war. Dri» Loko-
mattosührer, der die große Gesahr erkannte, war es müglich, den
Schnellzug»och rechtzeitig zu stellen, und so et» großes Unglück
abzuwenden.

Dille,Iburg. Ein Eij.'iibahnuusall ereignete sich tu Riedee-
scheidencrhütte. Sieben beiadene Roheiseuwagen. die zusammen-
glkupprlte in den Rangiergteisc» hinter oer Riederschesdener hütte
standcu. geriete» ms Rollenn.ib nahmen ihren Weg säheerins zur
hohen Bsriokesleile norm'Bahnhose. Dort gingen sie säiNttich
Über die Prcllbockeinrichtuug hinüber und stürzten am Ende der
Auiagc» etwa 15 Meter holl, in Ce Tiese. Es ist niemand zu>
lchadcn geiomme.i. obgleich der gesanite Berg von Eise» und
Trümineru einen viel begangene» Weg. den besondersz» Schul-
ausai'g und Schulschtuß die Kinder nehmen, dedeckie.

Für Wäsche .und
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UtarM aut dir
MM, . FS , Mt SlaMfaffe soll auf Mi Matz neben Ser

„'iOelnbau -Domänc " ein neue» (gebaute errichtet werden.
— In der Aula de« Wien Mumaflum « sano gestern nachmit¬

tag eine Versammlung statt, tu dir die vorarbrilen für die Äer-
teilung der BköUarlen eingehend des- rachen wurden , » den
mehreren stddttschen Beamten waren über 200 Schüler der Yber.
kläffen der blefigerf höheren LöhranftäUen erschiene» , die stch sür
die Vararbetten und Me Verteilung , sowie Me EtnsammUtngdee
Brotkarten zur Verfügung geftefft haben , gür die Etnsammlung
der Fragebogen ist sämtlichen Schülern sür Montag , den 13. März,
schulfrei gegeben worden.

HaiuHtafM . Huf der Slra &enbriitfe lies gestern abend ein
Knabe au« Kastei einem Wagen der Seiektrischen nach v d htil»
sich am (EtnfMaQriff fest; dabei wurde er gegen einen eisernen
Träger geschleudert. Der Junge Fug außer einer Kopfwunde noch
verschiedene äußere und innere Verletzungen davon.

sc. Bingen . Dem Verein Binger Weinbergedefitzer wurden
sür April 200 kriegSgrsangene Franzosen au « der lldomvagne für
Weinbergo -Arbeiten von der Militärbehörde zur Verfügung ge-
stellt.

Vermischter.
AN» dem Eisernen « reu , aas der Schulbank. Wie au« Berlin

berichtet wird , sitzt in der Obertertia de» AendtckSymnaslum« in
Dahtim ein Schüler , den da» Eiserne Keeu« schmück». Er war im
August , kaum sechzehnjährig, a!» Freiwilliger in» Feld gezogen
und hatte bald da« Ehrenzeichin erworben . Dann wurhe er durch

'.Regiment Garde du Eorp » und ist ebenfalls durch da» Eiserne
Kreuz «»«gezeichnet worden.

WB na . Berlin , ll . Marz . Da « Gericht der Jnspettibn de»
immobllen Sardekurp », Station Spandau , oerurteilte den ng>
tischen Kriegegesangenen , Elsenbahnarbeiter John Brämble au»
London , wegen Achtung»oertetzung gegen einen Apegefetzten im
Dienst vor oersanimelter Mannsächsr und im Felde und wegen
Gehrrsainererweigerung in zwei Fällen zu drei Jahren drei Mo¬
naten Gefängnis . Der Vertreter der Ankloge beantragte wegen
der vernähme eines tätlichen Angriff » gegen einen Vorgesetzten
und Gehr rsamkoerweigerung 10 Jahre 6 Monate Gesängni ». Der
Gerichtlhof verneinte jedoch Me Vornahme eine, tätlichen Lngrsss
und enachtite nur Achtungsverletzung und Sehorsamsorrweigr.
rang als vorliegend.

Berliner » peisewlrkschasten müsse» laut Verfügung de» Ober- ‘
kommandos in den Marken mn 10 Uhr abend» geschlossen werden.
Sie haben keine Schankkonzession gehabt und durften bisher auch'
»och bi» nach l Uhr offen halten . Bestellte man aber in gewifsen
Lokalen dieser Art eine Taffe Kakao, so wurde ein r« ht annehm¬
barer Likör daraus . Bouillon hatte immer da» Bestreuen , sich in
Bier zu verwandeln und da» Tähchen Tee entpuppte sich al» rin
dreimal steifer Grog . Es ging nun auch nicht gut an, in sehe
Speisewirtschast einen Schutzmann zu otrpslanzen , der die Aus¬
gabe gehabt hätte, sede» Getränk vor seiner geheimnisvollen-
Wandlung durch einen geeigneten Zauberfprttch zu brlchwären. -
Deshalb schien e» am besten, alle diese „unheimlichen " Stätten um!
10 Uhr zu schließen.

Mein Gewehr.
(Aus dem Felde .)

IN, bi» ein fuug ’ Soldatenblut,
Ich steh' im Feld der Ehr',
Ich wahre Deutschland» hehrste» Gut,
Ich Mn sein Schutz und Wehr.
Doch nur ein Ding macht mich so stark.
Ein Ding verleiht mir Kraft und Mark
v Denn wa» mein schwacher Arm wohl war',
chätt' ich nicht mein Gewehr.
Mein Arm , und mär' er »och so stärk,
Er schützt' den Rhein nicht mehr,
Cr schützte nicht die deutsche Mark,
'Nicht uns'rer Frauen Ehr'.
Die Feinde nähmen Ueberhand,
Sie überschwennnien Stadt und Land,
:,: Wenn nur bas eine Dlng nicht wär ',
chätt' ich nicht mein Gewehr.
Gewehr im Arm, so schlaf ich ein,
Jn > Arm sieht » mit mir auf,
E» ist mein Liebchen nur allein
Mil seinem blanken Laus;
Auch kennt es einen Ireubruch nicht.
Mein gut ' Gewehr kennt seine Pfticht,

Begrabt ihr mich u„ Feld der Ehr',
Dann latzl mir mein Gewehr.

Theodor Ä a I) I.

3n dm Frühling hinein.
von beu Feldern tam er, der kosende Dust,
von den Wäldern und Wiesrnplotzchen. . . .
Ein Wispern rann durch die reglose Lust,
Ein Wispern von Weidenkätzchen. . . .
lind die Sonne lächelie still und stet
Und wärmte die knisterndeKrume.
E» äugt au» atteni Blumenbeet
Walte» die Schlüsselblume.
Der Frühling . . . So laut er trotz allem ins Land
Und ließ sich vom Blute nicht schrecke»?
Der Frühling . . . Al» >>äi»' ich ihn nie gekannt,
Lag ich In griinenden checke». . .
lind staunie in» Land und aimele lies-
Und fern oon der flimmernden Kuppe
Ein wanderi'der Schatten zu Tale lies,
Eine graue BrrwMidetentruppe.
Und näher kam und näher heran.
Schon hör» ich die stopfendenSchritte.
Die ersten in Sich». Cm lahmender Mann-
Schleppte sich>nüd' in der Milte.
Ein zweiter nicht oon der Seite ihm wich.
SH« hüls' eine Mutter dem Kinde.
Die Rechte bot er ,hin ritterlich,
Die Linke lag in der Binde.
Es hatte der Dritte durchs bluiige chaar
Einen leinenen Lappen gewunden.
Der vierte , der Funiie , ein Dutzend gor
Stirn oder Glieder verbunden.
Grüß Gott, Kameraden, woher des Wegs?
Sie standen, INN auszurasten,
Diese Rocht in den Stacheln des Drahtgehego
War '«, wo wir die .stunde faßten.
Und ein anb’rer : Ein Stündchen, da ivareii sie stumm. -
Und er blähte wie witternd die Rüstern. . .
Geht denn — bei ruck, — der Friihling schon um . . .?
Und e» war ein Schnobern und Flüstern.
Der Frühling ? Dann ist ja auch Friihling am Rhein'.'
Und der Frühling z» stau» in Sachsen? —
lind ich will kein ehrlicher Bayer sein,
Wenn am Lech nicht die Primeln schon wachse»? —

Wir standen beisammen in fchweigeudem Bann,
M . » Mn .Mir köstlichste » undi . . •Dann brannten wie UH» einen Tobak an,
Alle Mann in der Runde.

Und der Lahme marschierte mit hinkenden, Bein
Sforn weg , verjüngt Und verwegen . ^
Und wir and'ren im Maeschtritt hinter ihnWr .-in.
Dem Frühling , dem Friihtmg entgegen.

Im Filkbe. Rudolf Herzog ii» der Köln. Z>g>

UuMiit YBmIaL

Großpapa Zeppelin . Die Tochter de» Grasen Zeppelin.
G -äsin Ella v. Bronbenstei ».Zeppelin, deren Gemahl zurzeit stäup,-
mann im Stabe einer Kavallerie -Division ist, wurde vv» einem
Knaben entbunden . E » ist dies der zweite Entelsohn de» Grasen
Zeppelin.

Kbdlenz. Die Brauereien de» Koblenzer Bezirk « erhöhen vom
15. d». an den Preis de» Biere » um 23 Prozent . Sie erklären, zu
dieser Erhöhung gezwungen zu sei» durch die gewaltige Ver¬
teuerung aller Rahstasse und Bedarfsgegenstände.

vhkig». ZkeMNchbeispiellos dürste es dastehrn. daß ein Ar-
beiter 70 Jahre dei ein und derselben Firma beschäsiigt war . Das
ist hier her Fall - stier wnrde ein Arbeiter zu Grade getragen , der
seit seinem 14. Leben »fahr» bet einer Firma in Ohligs in Arbeit
stand. Er hat ein Atter oon 84 Jahren erreicht.

Pars ». Da » Neueste tm Anstchtspoftk:ete„.Berka »s ist eine
»arte , die einen vaineninunb dnrstellt. Darunter steht die Bar¬
schrist, daß der Käufer oder die Käuferin di. sea wund küsse,, und
van » die Karte an den Tenern im Feld : absenden fall . Der Emp¬
fänger küß» denselben Mund und ist dadurch gegen jeden UnsaÜ
gefeit . Die Karte soll einen rteffgen Absatz Hoden.

Ein,hlnbenbneg "-Kabn aas dem Rhein . Der Schlssee
Schmitz au» Duisburg , besten eisernr« Anhängeschsts bisher ,.Trt-
nldad" hieß, hat da» Fahrzeug mit Genehintgimg ln „o. stinden-
bürg " umgetaust . Der stattliche Kuhn fährt zurzeit im Flaggen-
schmuckftevinnus.

Königsberg >. Be . Nunmehr sind sämtliche Pähnhäse des
Direklionsbeztek « Königsberg für den gesamten vertehe wieder gk-
öffnet . Aiwgenammen ist eine geringe Anzahl dicht an der ruf-
Ischen Grenze gelegener . Me ebenfalls demnächst, nachdem sie IN
brbnung gebracht warben sind, geöffnet werben.

Die Humboldtmühle in Tegel he- Berlin bie erst iiar .1 Jahren
pon einem großen Schadenseu .-r .'»eimgelucht wurde , ist Mieter
großenteli » einem » rnnde zum Dpttr gefallt, ' . '.'I„r 2 Speicher
und da» Wsthngebguhe ftebeu noä, . L -c reizend gelegene , „bi 'gens
durch und durch moderne Mühle st ni,hi nur durch die stuiuboldls
sonder» auck) durch Goethe in weiten Kreisen bekam,: geworden.

Den Bruder erstochen hat l-n thüringischen Doese Tennstedt
der Landwtetssohn Reg . Sll» ocm Barer da» verstörte 20e .cn de»
Mörder « aUsftel, gestand er. Kur, daraus erhängt « er sich

Mitte . FeeMaand Burg , ehemaliger Erzherzog Ferdlnond
Karl , der jüngste Bruder de« veeftoedeuen Thronfolgers Fron,
Ferdinand , ist tu München im 47. Ledenssahre nach kuezee Krank¬
heit gestorben . Bet seiner Verheiratung mit der staseatslochter
Ezuber hatte er ans die erzherzogltche und mtlitärtsche Würde ver¬
zichtet.

Huufc aebridbten.
»tfddituIHui

Handelgvrrbol zwischen Frankreich und den Aenlral-
mächien.

WB na. pari » , 12 . Mär, . Die Kammer hat ein Gesetz an¬
genommen , dt» setze handetsbezlchung ml « veuffchkanb nn» Oestee-
eelch-Ungaen »nleesagk.

Die Dardanellenbeschiegung , ein Köder für dir
neutralen.

20« „n. Land an,  17 . Ikläe,. Rach einer Meldung de»
.Daily Eheonlele " teak In pari » Lloyd George in der Sitzung MN
dttn eusftschcn und seanzösischen Ftnanzmlntstee zuerst mit den,
Böeschlag der Beschießung der Dardanellen hervor . Leicastee sei
etzieas« wie Geey dem Vorschlag beigrlrrten , da die Beschlehutig
große dipkomästsche Bedenttm , habe und Me Rentealen zne Teil-
nähme am Kriege oeeaniassen würde.

Reue » Lohnabkommen tm Beegweekogeweebe in Süb -Wnlc».
WB na. London,  12 . März. „Mornlng Post" meldet au»

Eardiss, Die Besitzer der Kohlengruben in Slid -Waies boten bei,
Arbeitern, um Lohnftreitigkeile» zu ver,neiden, sür die Dauer de»
Kriege» ein neue» Lohuadtommen au.

An » den heutigen Berliner Morgendlütiern.
(Peloattelegeamme.)

Berlin.  Die Margenblättee melden, baß durä, den ReiätS-
tanzler und den preußisiben Minister de» Innern „ngevrdncl
wurde, daß die Bratkartei,ko,itroile ausnohmslo» für dos ganze
Reich, Städte » sowie Landgemeiiiden, bi» zum 15. Mär , erUificn
werden muß. Man büife hossen, doh bo» ganze Polt einheitlich
lind gleichmäßigan dem Sparsiiste,» teilnrhme» iverde.

Berlin.  Da « „Berliner Tageblatt" schreibt ,» der Eingabe
an de» Reichslag. wanach der Reichslanzier ersucht werde» soll,
dahin z» wirten, daß die Erorlerimgei, der Friedcnsbedingmigei,
mäglichstbald sreigegeben werde. Wir sind gewiß für ein freie«
Warst »irr wir meinen, daß die« .loch nicht die Zeit der Worte,
sondern der T-ate» ist. Do» würde Erörterungen oerlraulichcr
Ratur zwilchen dem Reichst,»,zier und Vertretern der polttifche:,
'starteten wie großer Wirlsäiostsverbönde, ouä, der unterschied
tichen Gewerischosten, natürlich nicht aiisschtießen.

Berlin.  Da » „Brrltner Tagrbtatt" meldet, daß der fcf,t in
Part » lebende Pianist Padereivsli einem iialienischen Koirefpvn-
denten gegenüber äußerte , die Riisten täte» olle», um bte Polen
zur veizipnstuug zu bringen. So feie» allein aus dem Eifenbnhn-
dlenst 4» 000 polnisäie Beamte m-sgefloßea „ob man fchicke sich
setzt sogar an. da« vom Eiroßiüisten Kiioloscivttsch gegebene aulo
»vme Verspreche» wieder aus,»heben.

Berts ». Die ..Kreuzzeiimig" schreibt: Die „Times" brachte
letz,bi» de» amtlichen Berfchl des Sidmirals Etiirdee« über tte
Schlacht bei den Faltlondsinfein . Sie nennt dabei das Entkom¬
men des Kreuzers „Dresden" , in beda>,ern«ioerie» Ereignis , da.-
inedreie Schitfe zur Austuchungdes Kreuzer» I» Anspruch »ahm
und mittelbur den vertust eine» „schöucu javanischen Kreuzer»"
herbetst hrte. Dabrl — erklärt die „Krenzzeflnng" — gibt die
„Times" ein Geheimnis der englifchen Admiraiität preis, dem,
bisher hotte mo» voi. dem »Ntergong eine» soponischen Kreuzers
nichts erfahren.

Berlin, "loch der „Berliner Morgrnpost" Hai der Reich»
tagsabgeordiiele Ernst « asternman. Major „nd Adjutant de» Mi-
»törgv, vrrnems oon Stntwerpe», dos Etterne Kreuz erster iklosse
erhalte».

Berlin.  Der „Berliner Lokatanzetger" meldet au» Athen
Die Engländer Niid Franzosen verstichten oam Golf von Saros M'S
zur Bezwingung der Dordanelte» wieder Truppe» z» landeii. Ais
2000 Mann gelandet waren, griffen die Türken an „nd zwangen
den Feind, sich unter verntäitenden Verlusten wieder etnznschtssen

Berlin.  Rach einer Athener Meldung he« „Berliner Lokal«
anzetgeis" stellt die bedeutendste griechische Zeitung „Mahemeea"
fest, »aß Rußland gegen eine Tellnähme Griechenland« am Kriege
»nd Frankreich für eine solche unter der Bedingung gewesen sei.
daß Grtechenliind stch mit allen leinen Krätzen zu Laude und 'zu
Wasser, soweit die mililärlsche Lage es erfordere, zur Verfügung
stelle.

Via Engländer wollen uns aiishunperr.; dies iköimti,
wir durch eine rfttiflge ikparlamsetzlt varhlndorn. 8-,

Geffemltchtt MMkvieW.
BoranStt ch, ktche » stleeung  süe die Ke», vom Atzen»

de» IL März bi» z»»>nächste» elbrnd:
Abnahme der Bewölkung, trocken, keine wetentllcheTemperatui-

ündeenng, weslttche dt» nordwestliche'Winde.

Rhclnwasseessaad.
»lebrtch: Mittags 2,85 Mir . - 0.15 Mir.

Theater-Spielplan.
Königliche« Iheolee I» Wiesbaden,

leelffenkllchung ahn« Gewähr einer eventh Abänderung de»
Vorstellung.

Freitag, 12. Mörz, 'Abon. B „Die Rabensteinerin". Ans. 7 Uhr.
Ende etwa b>, Uhr.

Samstag , 13. März , Ab. C (neu einstudier» „'Abu Hassan' . Hier-
aus zum ersten Male : „Die Jahreszeiten der Liebe". Ans.
7 Uhr.

Resthen, -Idealer In Wiesbaden
Freitag , 12. Mörz, 8 Uhr abends, 20. Botts -Boestellung: Als ich

noch tm Flügelklelde.
Somstog, 13. März , 7 Uhr, Dos Glück im Winkel.
Svnnlog , >4. März . >J4 Uhr (halbe Preise) cheimot. 7 Uhr, Der

gutsttzende Frack.
Montag, 15., 7 Uhr obend«, Pension Schöller.
Dienstag, I8„ 7 Uhr abends, Die spanische Fliege.
Mittwoch, 17., 7 Uhr abend», Der gutsitzende Frack.
Donnerstag, 18.. 7 Udr abends, Dle fünf Frankfurter.
Freitag . 10., 8 Udr abends, 21. Butlsuorstellung: Das Glück ine

Winkel.
Kvehau« In Wiesbaden.

Eamöiaa , den >!>. März : 4 und 8 Uhr : Abonnements Konzert de»
Kurorchesters.

watnzee SladNheakee.
Freitag , 12. März, Geschlosten.
Samstag , 13. Mörz, Undestlmnist

«tschüstUchk » .

^ viebel»Truppen '
Ich. Zur Liederung der Ungeiteserp-tage- der unsere
tm Felde anSgetey » lind , da> die dtestae Cbem tlche

Fabrik . Eleliro"  G m. b H b«r Zennalstelle tllr Ließe »,
gaben , Beel >„ . 10,0 Känncken tbee » voettigltch bewädeie » lläge-
»t»ker-BeeitIeung «mtttel « Raeketol im 'Werte vo» , 010 kotzen
ia» tue Beifügung gestellt

■in
Anzeigen-Tetl

Zvrotinnrke»
Tte « uggäbe der Broimarkeu tür die „ächste Woche , 15- 21.

März ., elnlchlleßItch, ersolgi NN, Sai » sta >i, 6m >3 und Meniap.
den 15 d« Mi «., voemtiiaa« >>—IS'l, tlbv und naaimlitag» ll'/.wti
Udr Hit den 1,2, 3 , Beztek t-, dee jiädltlche». kusubälle . Eln-
gang Kattertzlratie. für den 4 Be liek tu der GeIcknlttisteUe des
Bllrgeroeretn » bet Seren Löder , für den Waidstrahenbeztrk tm
Bvitzetdureau dnleld«

Rach biefer fielt finde , die Ausgabe int likatdo»», fiimmer 6,
während dev vdenbennnnlen Bnreauliiinde » stau. Tte Marken , dte
am Ende einer Woche nicht verbraucht Itnd. brbal 'rn >l» e Gittltn-
kei, noch weiter finm Aiwweld Itnd dte Steroeauchskarten Im
Brot und Mehl , dte die PertvaeiiiNdt de» Bauldalte » angeben,
det der Erhebn a ber Broimarke » oorzu,eigen.

Biebrich , de» tt . Mär » 1015
Ter Mägiltrei . B o g l.

Betr .: Schweine,öhl,mg.
Aus Beschluß de« Bnudesrais findet im DeultchenOkeiche am

15. März ds. Js . wiederum eine Schweinezählung statt. Besau
Herr Zähtlarten werden nicht ausgegeden. Ja die Zobtbezirtslistea
sind einzntragen: 'Rome und 'Wuhiiuiy, de« Besitzer« der Schweine,
sodann in Zahlen da» 'Aller uait Geschle.cht tomie die (Yetamlzahl
der Schweine. Da« Ergebnis des Eintrags ist dem Zähler von
dem Haushaltiingsvorfteher mündlich zp beslölige».

Der )j 4 der Bnndesralsverordnung vom 4. März 1015 laute!:
„Wer uortätzlich eine 'Anzrige. zu der er aus Grund dieser

Berordumig ausgesordert wird, nicht erstattet oder wissentliol
„nrlchlige oder „»vollständige 'Angaben macht, wird mit 0»e
längnis bis z» 0 Mr^ aten oder mit Geldstrafe bis zu 10 000
Mark bestraft: auch tännen Schweine, deren Borhaiihensein
verschwiegenwird, in, Urteil für den Staat verlallen erklärt
werde». "
Biebrich, den 12. Mörz >015.

Der Magistrat. Bogt.

Irrlgatenre
PMfooor ron Eimtreh — komplett mit Bahlnok,
Mnttae - and Klye tierrohr von 1.SS Mark an.

ne », Untier - » . IaJektloDi -fiprlteen , ■nOlapHlann,
Kickste. [7ta

Okr-Tuber laebi R. Tatormua
Wiesbaden.

enennii « SIT. Naainvla -brnanrta . Kirche «•■• « .

Ptttmüert

Ideal ZahnbrückeD.l!.P »*ent

(Zünrsitt et Qamnilitte)
Goldene M*d»IUe D. 11. Tatent Nr. 201107. Nr . 281107

Pani Reimt , Zabopraxls, Wiesbaden.
Friedrichstrasse 50 l. - Telefon 3118.

l « huMe >, NareMMn , Plomblaron , 1
HOmtl . Zahnsraatz oto.

Dentist des Wiesbadener Bcamlou-Vereins.



Sämtliche
Konfirmanden - u.

Kommunikanten- änzügem ««

»/.

WM I . AMM -ML.
J kta 13. M . MM . oben»» • '/• Ubr

Mouatli » -

verjammlung
im «eteiu »* tan. SoUret*«» ffrf»einen erwotiet

» *« Vvrfton ».

Di» Someroken vom » ortaanb werten etfu * t »etalwmt
■hnll trtjjW »U ettWelnen

Zar Saat:

Stets
erftdaffig

und
hochkeimend!

Seit
vielen Jahr¬

zehnten
glänzend
bewährt!

«Ur Mainrrr-Marttgrmülr1a» e».' r
Rrnttd', « rar- und KUcfaattn,

BlNmn|amci |it Ball«« uud Gart»
Strckjwitdrla. SaaUmtofiel«. - -

Büngrmtttri, « artengerStr. BlumnMbel»
empfiehlt 2l5

Joh . Georg Mollath , &?».•&
t,1 .337. « ameatzaa l a » 0 » t »lfutt »r . Tel . 837

«IW HI» « » « S» NEI>
'üSsesssMea

$. Marx•••»w««*» » «***>*,Mmw -

HHMX

fidt nkm samMn ia«nei
Geld Hh Lotterie

»e» renttgl-Uemilees de» Pteutzifcheu koodee-vereln»
NH HOt«« K«««| .

mm  a » 20 ., 21,22 . , »» 25 . April 1015
l ?85t • «MfewtM* lm Oefgmtdetrage hi

600000 E
tot « tu litt . 3.50 da» Stadl erhältlich In .der tläntglich

preuhnchen Lotterie-Einnohme

Zeidler , »athauspratze 16.
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Viola ! -

Heute » , » s.» o»« e«u„ S
X Platz 35  Pseanig . »

PonrattFostkarteii fl
liefert tadellos und eclmell I i ijf | l IX

Photograph Strltter, 1* 8 ™-
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Mltt 'nWkU
feinftcc deutscher

«utteeAuchen
ohne Weiien - und R «naen
er Br» M
SY» Ration» , u «, Pfdund

HilfiiWIif
ftatftrftr . X vernfpr . 364

Danksagung.

«AWAtt -Ml
empfiehlt ln größter « prwahl und billigst

Karl G «. Schmidt,
Kaifecfttoftc 26.

für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden und der Beerdigung un»erei lieben
Verstorbenen, sowie für die zahlreichen Kranz- und
Blumenspenden sagen wir aufrichtigen Dank, ins¬
besondere danken wir der Firma Kall» #■Co. A.-ü .,
den Beamten, seinen Mitarbeitern, dem Kail» scheu
Gesangverein, sowie dem St. Josephsverein für die
aufrichtige Teilnahme.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Biebrich, den II . Mlrz 1815.

]
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Ratfecftrafte 84n. Stack. derrfchaltltche

SKWIKMU
ff In l >»tilget itunge kann die

| (gärtneret erlernen *
Otiu «.JO « nejrw *lflcv,

nüa - Mllliklll
für Oiakt u. Umoegenk (»fett
aeftiAt neben Jnkefto noch höbe

rnmmmmrnmmmmmtmmm
Kirchliche SLachrichten

« •angdlMa fttard*.
Sonntag, den 14. März » 1» - coetore.

Kanpf-Ootlesdienft iHouptkirchejHerr Pi - rrer Stahl , Beginn de»
î utens »4L Uhr, des Gottesdienstes um U) Uhr fflngl. 142.
Small n. lejt : Luc. 23. 33- 37 Nach der PredMt 73. 4.
Schluß!. 393. Im Gottesdienst Imdet die Einführung eines neu
aemäblten Mitgliedes des » irchenoorstandes in lein Amt statt,
wozu die kirchlichen Gemeindeorgane und die Gemeinde Herz,
lichst elngelaben werten . , _

Aaupt-SoHesMenfl iOranier -Kedächtnis-stirchej fierr Pfarrer Mer,
son Wiesbaden. Beginn stehe oben, Eingi. 142. Öauptl. 184.
-nach der Predigt Ld. 134.4. Schiuhi. 382.

Oottesdtenft auf der Maidstraße, Here Pfarrer ftübler, 10 Uhr vor¬
mittags. Prüfung und Konfirmation der Konfirmanden der
Waidstrahengemeindeim (ko. Gemeindehaus. Unter Mitwirkung
des stirchenchors des Waidftraßenbezirks. Emgi. 428. 1- 3.
Haupt!. 133, 1—3. Text: 1. Cor. 7. 23. Schiuhi. 133. 4. Nach
Beendigung des Gottesdienstes ist » eichte und Feier des
HI. Adendmahis.

Slnber-Sottesbtenft fällt aus . .
Vorstellung und Prüfung der Konfirmanden des 3. Bezirks und

etnes Seiles des 1. iSejirl « nachmittags 3 Uhr in der ftaupt-
finke, Herr Pfarrer studier. Eingi. 418. 1—2. fjoupti. 206,
1—3. Schiuhi. 206, 7. „

tkvangelifcher Männer - und Jünglings-Verein. « idlifche Be

iprer̂ ^ g nachmittags 4 Uhr im Diakoniffenheim. Text: Luc. 22,
E^ ngeltfcher Sonntags -Verein junger Mädchen, » erfammlung

von 4.30 Uhr nachmittags in Rathausstrahe 87. , „
»lau Krenz-Verhammlvngabends 8.30 Uhr im Saale des Diafomf

fenheims. Herr Pfarrer Stahl.

Täglich 6 Uhr hi. Meffe im Marienhaus und 6.80 und 7.15 Uhr
HI. JReffen in der Pfarrkirche. __

Dienstag, Donnerstag und Samstag 7.13 Uhr find Schuirneffen.

SS..? S UKt  Sä  I Saust
* #b*t mäba,m

SSSHMAÄ

ceichendiNerdienst
pon Sonntag , 14. Mär , bis einfchi. Samstag , 20. Mär, : L. Heister

»irchftrahe.

'9t «artea -VIorrNrchg.
Sonntag , den 14. » äe, » 13.

»ormittags 6 Uhr Beichtgeiegenhe». 7 Uhr Frühmeffe. Die an
. der Jugendwehrüdung teilnehmenden Jünglinge werden gebeten

die Frühmeffe zu defuchen. 8.30 Uhr » indermeffemit Predigt
848 Uhr Hochamt und Predigt. 11.13 Uhr Miiitärgottrsdienft
mit Predigt . Nachmittags 3 Uhr Marienoerein . 6 1'
predigt des Hochw. Herrn Paters Ambrosius. 8 Uhr
verein.

MÄilerLe'fMWie.
»ücger -Bece in».

Har^ Zain -Viarrklech ».
Sonntag, den 14. » äe, 18» .

Vormittags 6 Uhr Gelegenheit zur hl. » eichte. 7.30 Uhr Früh,
messe mit gemeinschastl. hl. Kommunion des ^Xiitlervereinound
der (Irftfemmunlfanten . io Uhr Hochamt mit Predigt . Nach¬
mittags 1 Uhr » orromaeusoerein. 3 Uhr Fastenpredigt mit AN-
dacht zu Ehren des hl. Jofeph. Adends 7.30 Uhr Jünglings,
vere'n.

Dienstag und Donnerstag ist Schulmeffe.
Montag hi. Meffe für den t Johann Slüber.
Dienstag hi. Meffe für eine verstorbene Mutter.
Mittwoch HI. Meffe zu Ehren der immerwährenden Hilfe.
Donnerstag: Engelamt.
Donnerstag adend 7.30 Uhr: Schluß der Novene zu Ehren des

hl. Iofeph.
Freitag hi. Meste für den 4 Iofeph Weckdacher.
Samstag HI. Meffe »u Ehren der Mutter Gottes. Nachmittags

von 4 Uhr ab und abends von 8 Uhr ab ist Gelegenheit zur

XB .' Diejenigen «atholifchen Jünglinge, welche an bet JWntng
der lungivetzr feilnehmen, defuchen dl
der Sl. MarienpfarrNrche dahier.

iidabrikbeamt8ü lucht freundlich
m8»ft«rte « dtamet .

Oell Anaeboie unter 814 an
die « efchü'tsüelle d». « i.

,WP. IVIHfC«I» *•» — oo..,
i die jtühmeffe um 7 Uhr in

8 Ühr Fasten-
hr. Jünglings.

Sl  tllUm »*flapefl» Maldstraho.
Sonntag, den 14. Mär, » 13. — coelore.

»ormittags 7.15 Uhr Frühmeffe und hl. vfterkommnnlon de» MÜf
IrrVereins fomle der übrigen Zroven. 10 Uhr Hochamt mi
Predigt . Nachmittags 3 Uhr Fastenpredigt und Andacht. 3 Uhr
Berfammlung des Jüngiingsvereins.

tzig. Beichte: Samstag 3 Uhr. Sonntag morgen 6.30 Uhr.
An Werktagen ist die hi. Meffe um 7.10 Uhr.
Dienstag und Freitag ist Schulgottesdienst.
Donnerstag abend halb 8 Uhr ist » ittandacht zur Erstehung eines

glücklichen Ansganges des » rirges.

Gottesdienst In der $ 91HMt
Freitag, den 12. Mär, » 13.

Sabbatanfang 5.55 Uhr. Sobbotmofgen 8 30 Uhr. Sobdatnach
mittag 3.30 Uhr. öabbatausgang 7.10 Uhr.

Dienstag: Rofch-Eiadefch.

kür die Morgenstundenvon >fch
it« ‘/.IO Ukr aut Aufworutni
r“l '. ,D*t CS '« , . » » ». . *

aolletfitoke 33,1.

Schöne grobe und freundliche

^ftfaniMliwi,
tn ruhige« Hanfe dt» 1. Avril
ober fväier »eincht

Angebote unter Mt on die
«etcholisstelle M. SL

Mttei i M
modern und bequemjm  Schnitt
glalhauastrahe 61, 1 Presse

KiMitkol_
, . e>«rw. g»i»t"»>rStr .84. t»
—argen gut dem Marke

«nterkoltenet
Ktnoerroagcn

>u »^ “’̂rtenonrte 13,4. 0
ttettouration . Sur Go»'.
•s ^ k _ Morgen
K9 , w ..'"

iskesssssiü « ;
«tvocheu nlw

Douvrworeo st-t» »» hoben.
* Wr» aewt

IX» ImIVm
ämfaßt 4 Seiten.

Mädchen
—uen Weißnähen und Atzt-

dermocken erlernen. . 80t
Gau» S. Saba , Jadnltroße 18.

Mädchen
um ftleifdiaugtrogen gefucht.

DOS fetesbabenetüroke 75.
Dofeidst «In 1 Ivan, « eitet-

•- — verkaufen., «»«■ tu 1

mm  l mn
H TOfts ’iau . Te”1
mm  Mm

Mädchen
locht für Aochmlttog» Befchflf-
lioong in Ichriftitchen Arbeiten,
°Ädere »'» vrkboiderstr 6. 1. i.

iu«di Ltelle.
NUereS Seldßratze»«.

zrldpsftbrirs-
Umschläge.

Adressen(-um.).
Urlanbrschelne

»rböltlich
Hofduchtzruckerel

Guido Zeidler.
der . viebr ^ tr"
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